


Plan und Perspektive – 
Existenzsicherung in Systemkrisen II

Wir möchten Sie wieder rechtzeitig auf die neusten und zukünftigen Ereignisse vorbereiten,
denn wir wissen alle: Oft ist alles mehr „Schein als Sein“, was uns die Massenmedien vermitteln
wollen. Obwohl wir von Diesen schon einiges „behutsam“ mitgeteilt bekommen, häufen sich
auch dort die Hinweise, auf ein mögliches Ausmaß der  aktuellen Situation in Europa und der
Welt. Seien es die  Rettungsschirme oder der ESM, der verabschiedet wurde, dies alles ist „Schnee
von  gestern“ – begleitet uns aber lahrelang.   

Bei unserem zweiten Kongress im September 2013 möchten wir Ihnen zeigen, welches 

Ihr Plan und Ihre Perspektive

sein könnte, um Ihre Existenz in der Systemkrise zu sichern. Zu diesem Thema lassen wir  wieder
Experten sprechen, die sich schon lahrelang mit dieser Thematik befassen, denn:

„Das typisch Menschliche:
Sich aus Angst vor einer unbekannten Zukunft

an die bekannte Vergangenheit klammern.“

[John Naisbitt (*1930), amerik. Prognostiker]

Wir möchten Sie dazu anleiten, selbstständig zu denken und zu handeln, denn Sie sollen nicht
von der Krise überrascht werden. Gehören Sie zu den Wenigen, die einen Plan haben! Denn wer
immer einen Schritt voraus ist, kann sich richtig vorbereiten und „seine Schäfchen“ ins Trockene
bringen. Wer überrascht wird, macht Fehler und verfällt leicht in Panik. 

In unseren vergangenen Veranstaltungen haben unsere Referenten lange vor dem Mainstream
die aktuellen Ereignisse vorausgesagt und auch entsprechende Lösungen aufgezeigt. Es ist
wichtig, regelmäßig den Wissensstand aus unabhängigen Quellen aufzufrischen.



Unabhängiges Hintergrundwissen bei SHC

Jetzt schlägt’s 13 – uns stehen „spannende Zeiten“ bevor. Informationen zur Währungs- und
Wirtschaftskrise gab es lange Zeit nur spärlich. Mittlerweile verschweigen selbst die Massen-
medien nicht mehr das komplette Ausmaß der Krise und ihre möglichen Folgen.

Gerade dann ist umso wichtiger, Hintergrundwissen aus unabhängigen Quellen zu bekommen. 

Unsere eigens und damit unabhängig produzierten DVDs 
sowie weitere ausgewählte Literatur finden Sie auf unserer Homepage unter 

www.shc-online.com



Plan und Perspektive –
Existenzsicherung in Systemkrisen II

„Ein Wissen, das nicht in die Zukunft reicht, 
ist kein Wissen.“

[Hans-Peter Dürr (*1929), dt. Physiker, 1987 Alternat. Nobelpr.]

Tagesprogramm* für Samstag, 14.09.13

09.00 Einlass

09.15 Begrüßung

09.30 Prof. Dr. Bernd-Thomas Ramb
Währungsalternativen zum Euro – Was ist denkbar, was ist machbar.

10.30 Kaffeepause

11.00 Fragerunde mit Prof. Dr. Bernd-Thomas Ramb

12.00 Mittagessen

13.00 Martin Mack
Zeitenwende an den Kapitalmärkten

14.30 Kaffeepause

15.00 Stephan Schumacher
Flucht in die Zukunft 
•  Astrologische Analysen und 
•  Globale Strategien zur Existenzsicherung in Krisenzeiten

ca. 18.00 Ende der Veranstaltung
*) Änderungen vorbehalten



Plan und Perspektive –
Existenzsicherung in Systemkrisen II

„Alles in allem wird deutlich,
dass die Zukunft große Chancen bereithält – sie enthält aber auch Fallstricke.

Der Trick ist, den Fallstricken aus dem Weg zu gehen,
die Chancen zu ergreifen und

bis sechs Uhr wieder zu Hause zu sein.“

[Woody Allen (*1935), eigtl. Allen Stewart Konigsberg, amerik. Regisseur, 
Schauspieler, Gagschreiber u. Schriftsteller]

Tagesprogramm* für Sonntag, 15.09.13

09.15 Einlass

09.30 Begrüßung

09.45 Dr. Udo Ulfkotte
Raus aus dem Euro – Rein in den Knast

11.15 Kaffeepause

11.30 Fragerunde mit Dr. Udo Ulfkotte

12.00 Mittagessen

13.00 H.-W. Graf
„Wie soll ich mich geistig, emotional und materiell für die Zukunft 
wappnen? Auf die Politiker ist sicherlich kein Verlass!“

14.30 Kaffeepause

14.45 Referentendiskussionsrunde mit Ihnen und
Prof. Dr. Bernd-Thomas Ramb, Martin Mack, Stephan Schuhmacher, 
Dr. Udo Ulfkotte, H.-W. Graf und Johann A. Saiger

ca. 17.30 Ende der Veranstaltung
*) Änderungen vorbehalten



Referenten

Professor Dr. Bernd-Thomas Ramb, geboren am 6.11.1947 in Kassel.
Berufs weg: Diplom-Mathematiker 1972, Doktor der Wirtschaftswissen-
schaften 1975, Habilitation für die Volks-wirtschaftslehre 1984. Er ist selb-
ständiger Unternehmber in Linden bei Gießen mit dem Schwerpunkt
wirtschaftswissenschftliche Beratungen in den Bereichen volkswirtschaft-
liche Analysen, betriebswirtschaftliche Beratung, Vermögens beratung
und Vermögensverwaltung. Prof. Dr. Ramb ist außerplanmäßiger Univer-
sitätsprofessor für Volkswirtschaftslehre an der Universität-Gesamthoch-
schule in Siegen mit den Forschungsgebieten allgemeine Wirtschafts -

politik, Geldtherorie und -politik und ökonomische Verhaltenstheorie. Seine Buchveröffenten-
lichungen gelten zum Teil als Standardwerke für Volkswirtschaftslehre an den deutschen Uni-
versitäten: Die ökonomische Logik des menschlichen Verhaltens, Krise der Ökonomie,
Ordnungspolitik, Grundlagen der Wirtschaftspolitik und „Beschäftigung, Geld und Preisniveau-
stabilität“. Weiter ist er Autor zahlreicher Artikel in Fachzeitschriften und volkswirtschaftlichen
Analyse „Vor der nächsten Währungs-Reform“.

Martin Mack, Jahrgang 1963, ist gelernter Bank- und Diplom-Kaufmann.
Gemeinsam mit Herwig Weise gründete er während seines Studiums 1989
die Mack & Weise Depotmanagement GbR, aus der 1994 die Mack & Weise
Vermögensverwaltung GmbH hervorging. Als einer der ersten Vermö-
gensverwalter Deutschlands initiierten Mack & Weise bereits 2001 mit
dem Aktienfonds „M & W Capital“ einen Publikumsfonds, der einem brei-
ten Investorenkreis Zugang zu einer „echten“ Vermögensverwaltung er-
öffnet. Seit 2006 komplettiert der im Vergleich zum „M & W Capital“ ein
noch größeres Anlagespektrum abdeckende Superfonds „M & W Privat“ –

die Vermögensverwaltung per Investmentfondslösung.

Stephan Schumacher, geboren am 16.06.1965, studierte Germanistik,
 Philosophie, Psychologie. Er machte Karriere als Touristik- und Hotel -
manager sowie als Medienmanager. In der Öffentlichkeit ist Stephan
Schumacher vor allem als hochrenommierter Astrologe bekannt; insbe-
sondere durch seine zahlreichen Fernsehauftritte in Deutschland, den
USA, Japan und Singapur, aber auch durch seine langjährige Astrologie-
Sendung auf Europas größtem Radiosender. 
„Wer andere erkennt, ist wohl gelehrt. Wer sich selbst erkennt, ist weise.“
(Lao-tse), so lautet auch das Credo von Stephan Schumacher. Dement-

sprechend ist er – seinen eigenen globalen Zukunftsprognosen konsequent folgend – im Jahre
2006, pünktlich vor der Krise, nach Singapur ausgewandert, wo er zur Zeit auch lebt. Stephan
Schumacher ist als Berater sowie Referent für Astrologie, Medien und Touristik international
 gefragt. Darüber hinaus arbeitet er an einem Charity-Projekt („Hotelfachschule“) für (Waisen-)
Kinder auf den Philippinen; Stiftung i. Gr.



Dr. Udo Ulfkotte, Jahrgang 1960, studierte in Freiburg/ Brsg. und London
Rechtswissenschaften und Politik. Er ist ein Schüler des Schweizer Kriminolo-
gen Prof. Rüdiger Herren und des Beraters der Kohl-Regierung Prof. Dr. Dieter
Oberndörfer. Seine Spezialgebiete sind Sicherheitsmanagement, Abwehr von
Wirtschaftsspionage, Konkurrenzbeobachtung sowie die Beobachtung isla-
mistischer Terrorgruppen und deren Umfeld. Er arbeitete nach seiner Promo-
tion an der Universität Freiburg von 1986 bis Ende 2003 in der Außenpolitik
für die FAZ, wo er als Mitglied der Politischen Redaktion unter anderem auch
den Internet-Auftritt der Politischen Redaktion konzipierte. Zwischen 1986

und 1998 lebte er überwiegend in islamischen Staaten (Irak, Iran, Afghanistan, Saudi-Arabien, Oman,
Emirate, Ägypten, Jordanien) und bereiste in dieser Zeit mehr als sechzig Staaten. Er war Länderanalyst
für den Mittelmeerraum, Afrika und den Nahen Osten. Ulfkotte ist Fellow des Marshall Memorial Fund
der Vereinigten Staaten. Er war Mitglied im Planungsstab der Konrad-Adenauer-Stiftung und ist Träger
des sicherheitspol. Preises der Annette-Barthelt-Stiftung 2003. Er war Referent der Bundesakademie
für Sicherheitspolitik, Gast-Referent der Journalisten-Akademie der Friedrich-Ebert-Stiftung, und
lehrte von 1999 bis 2007 im Fachbereich Betriebswirtschaft „Sicherheitsmanagement“ an der Uni-
versität Lüneburg. Seit 2008 unterrichtet er an einer kalifornischen Universität Wirtschaftsethik.

Hans Wolff Graf ist seit 38 Jahren als Finanz-, Vermögens- und Unterneh-
mensberater tätig. Als Dipl.-Psychologe und -Pädagoge hält er seit über 30
Jahren Seminare zu den Bereichen Philosophie, Psychologie, Konfliktlösung,
Pädagogik (Schwerpunkt: Kinder), Rhetorik und Selbstmanagement. Er ist
Gründer und Vorstand der Erste Finanz- und Vermögensberater (efv-AG),
des Anthropos e.V. – Für die Kinder dieser Welt, der Private Akademie für
die Selbständigkeit sowie des PERSPEKTIVE ohne Grenzen e.V. Im Rahmen
seines Engagements in Kaliningrad/Königsberg – Aufbau von Sozialwaisen-
häusern und Ausbildung von Pädagogen und Psychologen – hält H.-W. Graf

seit 15 Jahren eine Gastprofessur an der Kant-Universität sowie der Internationalen Universi-tät
in Kaliningrad. H.-W. Graf hat bislang vier Bücher, mehrere Skripte und etwa 1.500 Artikel (ins-be-
sondere für den „zeitreport“) zu den Bereichen Wirtschaft, Finanzen, Politik, Gesundheit und ver-
schiedenen sozialpolitischen Themen verfasst. Unter anderem entwickelte er bereits 1976 ein
„Alternatives Steuer-, Finanz-, Sozial- und Wirtschafts-Konzept“, 1981 ein „Alternatives Bildungs-
konzept“, 1983 ein „Alternatives Gesundheitskonzept“ sowie 1996 ein „Alternatives Demokratie-
Konzept“, das 2008 in ein „Alternatives Demokratie- und Rechtskonzept“ einfloss.

Johann A. Saiger ist ein international anerkannter Finanzanalyst. Er verfügt
über mehr als 45 Jahre Börsenerfahrung. Ganz besonders gilt er als Kenner
der Edelmetallmärkte. In den 1990er Jahren hat Johann A. Saiger eine für
die Kapitalmärkte absolut zutreffende Langfrist-Zyklik erkannt. Mit dem Er-
kennen dieser Zyklik sorgte er weltweit für Aufmerksamkeit und Anerken-
nung. Nach Jahren in der Bank-Anlageberatung und Erfahrungen als
Edelmetallhändler hat er 1988 zwei Börsenbriefe ins Leben gerufen. Die
Börsenbriefe von Midas-Invest, der „Goldbrief & Goldminen-Spiegel“ und
der „Midas Investment Report“, werden weitgehend auf die Strategien und

Marktzyklik von J. A. Saiger „abgestimmt“. Nach einer Banker-Ausbildung in den frühen 60er Jahren
war J. A. Saiger als Vermögens- und Anlageberater tätig. Danach in den 70er und 80er Jahren als
Edelmetallhändler. Seit 1988 ist er als internationaler Vortragsredner tätig.



Hier ein Überblick über unsere vergangenen Kongresse



Exklusiv-Dinner am Samstag, 14.09.13

Wir bieten unseren Kongressteilnehmern und Referenten die Möglichkeit zum gemeinsamen
Abendessen in gemütlicher Runde.

Abendessen als „Rodizio“
im Grillrestaurant „El Toro Negro“

für 28,- Euro pro Person zzgl. Getränke

Genießen Sie im „Churrascaria Toro Negro“ im 6. Stock das „Rodizio“ – eine südamerikanische
Fleischspezialität direkt vom Spieß mit mediterranen Köstlichkeiten vom Buffet. Dabei schneidet
der Churrasqueiro 10 verschiedene Fleischsorten von großen Spießen direkt am Tisch, immer
wieder und so viel der Gast möchte oder kann. Dazu können Sie sich am reichhaltigen Salat-
und Beilagenbuffet bedienen. Erleben Sie das „Rodizio“ mit einem atemberaubenden Blick über
die Dächer von Fulda. 

Bitte teilen Sie uns mit, ob Sie am Dinner teilnehmen möchten. Das Abendessen müssen wir
bis zum 19.07.13 fest buchen. Die Anzahl an Teilnehmern ist begrenzt. Daher berücksichtigen
wir die Anmeldungen nach dem Datum des Eingangs.

Wir haben 50 Plätze für unsere Teilnehmer reservieren können.



Weitere Hinweise zur Veranstaltung

Der Kongress findet im Hotel ESPERANTO in Fulda statt. Die Teilnehmeranzahl ist begrenzt.
Es sind keine Ton- oder Videoaufnahmen auf dem Kongress gestattet!

Im Kongresspreis ist neben dem Tagesprogramm auch die Tagesverpflegung enthalten. Diese
besteht pro Kongresstag aus zwei Wellness-Kaffeepausen und einem Lunchbuffet inkl. einem
alkoholischen Getränk am Mittag sowie zwei alkoholfreien Getränken für den Tagungsraum.

Ein Abrufkontingent mit Einzel-Zimmern für 95,- Euro inkl. Frühstück (pro Person und Nacht)
ist für unsere Kongressteilnehmer im Hotel ESPERANTO reserviert. Die Zimmer können direkt
unter der Telefonnummer 0661 / 24291-0 bis zum 19.07.2013 gebucht werden. Bitte nehmen
Sie Bezug auf unseren Kongress. Eine Liste von weiteren Hotels in der Nähe finden Sie auf der
letzten Seite der Einladung.

Auf dem Kongress finden Edelmetallverkäufe nach den gesetzlichen Bestimmungen statt!

Sonderangebot für die Anreise per Bahn

Das Hotel ESPERANTO Kongress- und Kulturzentrum Fulda bietet Ihnen in Kooperation mit der
Deutschen Bahn attraktive Sonderkonditionen: Reisen Sie mit der Bahn entspannt und kosten-
günstig. Schonen Sie Ihr Reisebudget und schützen Sie die Umwelt. Der Ticketpreis* für die Hin-
und Rückfahrt nach Fulda beträgt 99,- Euro (bundesweit, von jedem DB-Bahnhof ):

2. Klasse: 99,- Euro  |  1. Klasse: 159,- Euro

Die Fahrkarten gelten für einen Reisezeitraum von längstens 14 Tagen zur einmaligen Hin- und
Rückfahrt im Angebotszeitraum vom 01.01. bis 31.12.2013. Je Fahrtrichtung gilt das Ticket zwei
Tage. Buchbar ist das Angebot ab sofort unter der Hotline 01805 - 31 11 53** mit dem Stichwort:
ESPERANTO. So viel können Sie mit dem speziellen Angebot der 2. Klasse *** sparen:

* Vorausbuchungsfrist mindestens 3 Tage. Mit Zugbindung und Verkauf, solange der Vorrat reicht. Umtausch und Erstattung vor
dem 1. Geltungstag 15,- Euro, ab dem 1. Geltungstag ausgeschlossen. Gegen einen Aufpreis von 20,- Euro sind von Montag bis
Donnerstag (außer an gesetzlichen Feiertagen) vollflexible Tickets buchbar.

** Telefonkosten aus dem Netz der Deutschen Telekom AG betragen 14ct./Min., Tarif bei Mobilfunk ggf. abweichend. Die Hotline ist
Montag bis Samstag, von 8.00 - 21.00 Uhr, erreichbar.

*** Preisänderungen vorbehalten. Angaben ohne Gewähr.

von – nach
(inkl. Rückreise)

Normalpreis
2. Klasse

Angebot
ESPERANTO

Fulda
Ersparnis

Berlin – Fulda 182,- Euro 99,- Euro 83,- Euro

Hamburg – Fulda 170,- Euro 99,- Euro 71,- Euro

Köln – Fulda 166,- Euro 99,- Euro 67,- Euro

München – Fulda 160,- Euro 99,- Euro 61,- Euro

Dresden – Fulda 144,- Euro 99,- Euro 45,- Euro



Informationen zum Hotel ESPERANTO in Fulda

Hotel ESPERANTO
Kongress- und Kulturzentrum Fulda
Esperantoplatz
D-36037 Fulda
Tel: +49 (0) 661 / 24291-0
Fax: +49 (0) 661 / 24291-151



Anreise mit der Bahn

Mit dem ICE, per IC, oder Regionalexpress:
Vom Hauptbahnhof zu Fuß nur zwei Minuten. 
Folgen Sie der Beschilderung Richtung Kongresszentrum.

Fahrplanauskunft der DB: www.fahrplanauskunft.de

Anreise mit dem Auto

Nach Fulda führen zwei Autobahnen (A7, A66) und zwei Bundesstraßen (B27, B40). Fahren Sie
entspannt Richtung Fulda-City – die Hinweisschilder KONGRESSZENTRUM sind Ihre Wegweiser.
Geben Sie in Ihr GPS „Fulda-Esperantostraße“ ein. Seit Mitte 2008 verfügt Fulda auch über eine
direkte Autobahnanbindung an die A7 mit der Anschlussstelle Fulda-Mitte (92).



Hotels in der Nähe

MARITIM
Hotel am Schlossgarten Fulda
Pauluspromenade 2
D-36037 Fulda
Tel: +49 (0) 661 / 282-0
Fax: +49 (0) 661 / 282-499
E-Mail: info.ful@maritim.de
www.maritim.de/de/hotels/deutschland/hotel-am-schlossgarten-fulda

Romantik-Hotel und Restaurant 
„Goldener Karpfen“
Familie Tünsmeyer
Simpliziusbrunnen 1
D-36037 Fulda
Tel: +49 (0) 661 / 86 80-0
Fax: +49 (0) 661 / 86 80-100
E-Mail: info@hotel-goldener-karpfen.de
www.hotel-goldener-karpfen.de

Hotel & Restaurant zum Ritter
Kanalstraße 18-20 
D-36037 Fulda
Tel: +49 (0) 661 / 25080-0 
Fax: +49 (0) 661 / 250 80-174
E-Mail: info@hotel-ritter.de
www.hotel-ritter.de

Altstadthotel Arte
Doll 2 - 4
D-36037 Fulda
Tel: +49 (0) 661 / 2502988-0�
Fax: +49 (0) 661 / 2502988-8
E-Mail: empfang@altstadthotel-arte.de
www.altstadthotel-arte.de

City Partner Hotel Lenz  
Leipziger Straße 122 - 124
D-36037 Fulda
Tel: +49 (0) 661 / 6204-0
Fax: +49 (0) 661 / 6204-400
E-Mail: fulda@citypartnerhotels.com
www.hotel-lenz.de 






